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(Tageblatt)
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16 Juli 19l5 .
Die Armee Hindenburg hat den Narew überschritten.

Die Oesterreicher stürmten mehrere russische Stütz«

punkte, sowie das Bernhardinerkloster bei Sokal -

An der Dolomitensront werden mehrere »talremsche
Bataillone unter bedeutenden Verlusten für die Jta «

liener abgewiesen .
17 . Juli 1915 .

Nach Räumung von Przeßnyß weichen die Russen
in ihre seit langem vorbereitete Verteidigungslinie
Ciechanow- Krasnosielc . Die nachdrüngenden deutschen
Truppen stürmen auf diese feindliche Stellung , durch¬
brechen die südliche Zielona in einer Breite vop sieben
Kilometer und zwingen den Gegner zum Rückzug .
Die Russen ziehen auf der ganzen Front zwischen
Vissa und Weichsel gegen den Nmew ab Oestlich der
oberen Weichsel , bei der Armee des Generalobersten
von Woyrsch , ist die Offensive wieder ausgenommen .

Der Krieg .
W .T .B . Berlin , 14 . Juli . (Amtlich.) Am

11 . Juli hat ein Unterseeboot in der Nordsee
einen englischen Hilfskreuzer von etwa
7000 Tonnen versenkt . An demselben Tage
wurden bei der englischen Ostküste durch
U - Boot - Angriff drei bewaffnete englische
Bewachungsfahrzeuge versenkt . Die
Besatzungen derselben wurden gefangen ge¬
nommen und ein Geschütz erbeutet .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Berlin , 15 . Juli . Einer Genfer De¬

pesche des „ Berliner Lokalanzeigers " zufolge
berichtet der „ Petit Parisien " aus Verdun ,
daß die deutschen Vorposten nur noch
knapp 1 Km von der Linie Souville —
Tavannes entfernt sind .

W .T .B . Bern , 15 . Juli . Die „ Neue
Zürcher Zeitung " meldet aus Haag , daß die
ersten portugiesischen Truppen nach
Bordeaux verschifft wurden und für die
Westfront bestimmt sind .

W .T .B . Wien , 14 . Juli . Amtlich wird
verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
In der Bukowina stehen unsere Truppen

Mutsche Irauen . °
' Ein Kriegsroman aus der Gegenwart

von Anny Wothe .
Amerikanisches Copyright 1S11 by Anuy Wothe , Leipzig

- Nachdruck verboten .

lFortsetzung . )
Hilde stand starr , unfähig , ein Glied zu

rühren .
„Was fällt Dir denn ein , so über mich

zu verfügen ? " stieß sie endlich hervor .
Ursula sah ihr streng ins Gesicht .
„Du wirst Deine Pflicht tun, " entgegnete

sie bestimmt . „ Dieter darf jetzt nicht allein
bleiben . Ich muß fort , da ist es also ganz
selbstverständlich, daß Du bei ihm bleibst.
Was Du innerlich mst ihm auszutragen hast,
ist Sache der Zeit . Jetzt , wo Tausende los¬
gerissen werden von denen , die sie lieben, wo
aller Haß und Hader schweigen muß vor dem
^ nzigen großen Gedanken an unser teures
Vaterland , da soll in dem Herzen einer
deutschen Frau doch wirklich nicht kleinliche
Empfindlichkeit herrschen, weil sie glaubt , nicht
genug geliebt zu sein.

Kopf hoch, Hilde. Denke an unfern teurep
« ater , als er ausrückte ins Feld , denk' an
sbme Abschiedsworte : „ Wenn ich nicht wieder-
kehre, Kinder , so vergeht eins nicht im Leben,

Samstag den 15 . Jul » L916 .

nach Erfüllung der ihnen erteilten Aufgabe
wieder in den alten Stellungen auf den Höhen
westlich der oberen Moldawa . Westlich und
nordwestlich von Buczacz haben die Russen
gestern ihre Angriffe fortgesetzt. Nachmittags
wurden zwei breitangelegte Angriffe zurückge¬
schlagen . Gegen Abend gelang es einem dritten
Ansturm des Feirdes , nordwestlich von Buc¬
zacz einzubrechen. In erbitterten Nachtkämpfen
wurde der Gegner durch deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Truppen wieder vollends
hinausgeworfen . Nördlich der von Sarny und
Kowel führenden Bahn nisteten sich russische
Abteilungen auf dem linken Stochod - Ufer
ein . Sie wurden spät abends von unseren
Truppen überfallen und vertrieben , wobei 160
Gefangene und 2 Maschinengewehre in unserer
Hand blieben . Sonst bei unveränderter Lage
nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die lebhafte Gefechtstätigkeit an der Front

zwischen Brenta und Etsch hält an . Nach
Artilleriefeuer setzten gegen mehrere Stellungen
unseres Verteidigungsabschnittes zwischen der
Cima Dieci und dem Monte Rasta wieder¬
holte Angriffe sehr bedeutender italienischer
Kräfte ein . Besonders hartnäckig war der
Kampf nordöstlich des Monte Rasta , wo der
Feind zehn Stürme versuchte. Unsere Truppen
schlugen wieder sämtliche Angriffe unter den
schwersten Verlusten des Gegners ab und be¬
haupteten alle ihre Stellungen . Unsere Linien
nördlich des Postnatales standen unter
heftigem Geschützfeuer . Am Pasubio wurde
ein feindlicher Nachtangriff abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs : v . Hoefer , Feldmarschalleutnant .

* *
*

Eines unserer Unterseeboote hat am 10 .
d . M . in der Otrantostraße einen italienischen

daß ihr deutsche Frauen seid , deren heiligste
und hehrste Pflicht es immer gewesen, durch¬
zuhalten , selbst wenn das Schwerste an euch
herantritt .

Wollen wir unserm lieben , alten Vater ,
der sein Blut da draußen für uns vergoß ,
Ehre machen?

Wollen wir nicht mit Hintansetzung un¬
serer eigenen Persönlichkeit versuchen „ durch¬
zuhalten " ?"

„ Ich will ja nichts für mich, " schluchzte
Hilde in den Armen der Schwester , „ alles
nur für ihn und für Dich , Ursula . Du ver¬
dienst ihn so viel mehr als ich .

"
Da lächelte Ursula mit wehmütigem Ernst .
„ Verdienen ? Die Liebe fragt nicht danach,

sie liebt eben immerfort und ewig . Nun aber
muß ich fort , Hilde . Sage Dieter tausend
Grüße , ich kann ihn nicht noch einmal sehen.
Paula bringt mich zur Bahn . In Berlin will
ich unserer Mutter und Dete noch ein Ab¬
schiedswort sagen, da muß ich mich eilen .

"

„ Du gehst meinetwegen .
" schluchzte da

Hilde heiß auf , „ Du opferst Dich für mich ! "
Ein heiliges Leuchten stand in den blauen

Augen der jungen Krankenschwester, als sie
erwiderte : „ Nein , für mich selbst , Hilde . Oder
meinst Du . daß ich leben könnte mit dem Be¬
wußtsein der Schuld im Herzen ? Deutsche

88 . Jahrgang.

Torpedobootszerstörer des Typs „ Jn -
domito " versenkt .

In der Nacht vom 13 . zum 14 . Juli hat
ein Seeflugzeuggeschwader militärische Anlagen
und Bahnhofanlagen von Padua sehr wirk¬
ungsvoll mit zahlreichen Bomben belegt . Die
Flugzeuge , die von den Abwehrbatterien heftig
beschossen wurden , kehrten unversehrt zurück .

Flottenkommando .
Wien , 13 . Juli . Der Kriegsberichterstatter

der „ Zeit " meldet aus dem Kriegspresse¬
quartier : Eine Fliegerglanzleistung vollbrachte
jüngst ein österreichisch - ungarischer
Feld flieg er auf einem Doppeldecker. Er
fuhr in durchschnittlicher Höhe von 2 — 3000
Meter , überquerte den Garda - See , richtete
seinen Kurs zur oberitalienischen Tiefebene ,
flog über den Po , Prama und die Bahnlinie
Mailand - Bologna , steuerte auf die Ligurischen
Alpen , welche sich 2000 Meter hoch erheben,
sichtete den Golf von Genua , überflog ihn
und wandte seinen Flug auf den italieni¬
schen Kriegshafen Spezia . Auf den
Gewässern kreuzten allerhand Kriegsfahrzeuge ,
auf welche der kühne Flieger ausgiebig
Bomben fallen ließ . Gleichfalls bedachte er
das Marine - Arsenal und andere wichtige An¬
lagen mit Bomben , deren Wirkung recht er¬
folgreich war . Bevor die Wasserflieger zur
Verfolgung aufsteigen konnten, war der kühne
Flieger außer Sicht . Er fuhr in der Rich¬
tung auf Tirol zurück und kam wieder glück¬
lich an seinem Startplatz an . Die zurück¬
gelegte Luftlinie betrug 500 Kilo¬
meter .

W .T .B . London , 14 . Juli . Die Times
melden aus Washington vom 12 . Juli : Die
Inspektion der Deutschland durch drei See¬
offiziere endigte mit der Entscheidung, daß sie
ein unbewaffnetes Handelsschiff ist und
es nicht auf hoher See in ein Kriegsschiff ver¬
wandelt werden kann . Die Regierung gibt zu,
daß es unausführbar ist , ein Unterseeboot

Treue , Hilde , die müssen wir Frauen Hoch-
Halten, im großen wie im kleinen .

"

Noch ein Kuß , ein Händedruck , dann war
Ursula gegangen . Paula rief schon von weitem
nach ihr , und der Rappe vor dem kleinen
Jagdwagen , der Ursula zur Bahn bringen
sollte, scharrte ungeduldig mit den Hufen .

Hilde stand in der Mitte des Zimmers ,
unfähig , sich zu rühren . Ganz mechanisch
räumte sie endlich ihre Sachen wieder in die
Schubfächer zurück .

Woher sollte sie die Kraft nehmen , Dieter
wieder gegenüberzutreten , wo doch alles in
ihrer Seele tot war und sie nichts mehr
hoffte, nichts mehr ?

Tante Sabine kam , um zu melden , daß
Dieter ungeduldig nach Hilde verlange .
' Die Tante hatte rotgeweinte Augen — es
war wohl um den Abschied von Ursula oder
um Paulas Glück , von dem diese vorhin so
strahlend berichtet — Hilde war das alles
ganz gleichgültig.

Wie im Traum schritt sie wieder hinab in
die Krankenstube , wo der Kranke äufgerichtet
auf seinem Lager saß und ihr mit so selt¬
samen Augen entgegensah.

„Du bleibst so lange aus , Hilde, " klagte
er , „ und es ist so dunkel geworden . Ich hörte



auf hoher See anzuhalten und zu durch¬
suchen und erklärte , daß sie nicht protestieren
würde , wenn die Verbündeten auf der
Höhe der Chesapeakebai außerhalb der
Meilenzone Kriegsschiffe versammeln
würden .

W .T .B . Lon don , 14 . Juli . Wie Exchange
Tel .-Comp . aus Rio de Janeiro meldet, be¬
richtet die Zeitung Rua , daß in Rio die Nach¬
richt eingetroffen ist, daß das U - BootBremen
dort binnen 10 Tagen erwartet werden könne .

WTB . Bern , 14 . Juli . Der Petersburger
Berichterstatter des Giornale d 'Jtalia meldet :
Der Zar hat dem rumänischen Minister¬
präsidenten telegraphiert , ein bewa ff -
netes Eingreifen Rumäniens käme zur
Zeit sehr gelegen . Später aber würde ein
solches Eingreifen Rumäniens Rußland nicht
mehr interessieren . Diesem Telegramm messe
man besonders deswegen große Bedeutung bei ,
weil eine weitere Verzögerung der rumänischen
Intervention für nutzlos gehalten und von
Rußland abgeschlagen werde.

* Berlin , 15 . Juli . Aus Gens erfährt
das „Berliner Tageblatt "

, daß nach einer aus
Athen eingetroffenen Meldung 4500 fran¬
zösische Soldaten in der Petrabucht
vorMytilene landeten , wo sie ein Lager
aufschlugen.

* Berlin , 15 . Juli . Nach einem Tele¬
gramm der „ Russischen Zeitung " wird der
„Neuen Zürcher Zeitung " aus Haag gemeldet,
Präsident Wilson habe die japanische
Regierung ersucht , ihm den Wortlaut
des neuen russisch - japanischen Ver¬
trages mitzuteilen . Man befürchte in
Amerika , daß der Vertrag die amerikanischen
Handelsinteressen verletze .

* *
*

S Die Badener vor Verdun . In
den Reihen der tapferen Bezwinger der Höhe
304 vor Verdun haben nach einem dem „ Volks-
freund " zugegangenen Feldpostbrief auch zahl¬
reiche badische Landsleute gekämpft. Wir ent¬
nehmen diesem Briefe folgende Schilderung :
Punkt . . Uhr ging es aus dem Graben und
jeder suchte so schnell als möglich nach vorne
zu kommen . Furchtbar sahen die französischen
Gräben aus . Durch unser Artilleriefeuer er¬
hielt der Gegner mehr Verluste , als die In¬
fanterie an Gefangenen einbrachte . Diese
drückten einem die Hand vor Freude und
Angst Furchtbar sah die Höhe aus . Nicht
eine Handbreite Platz , wo nicht ein Trichter
ist . Die Verluste der Franzosen waren be¬
deutend stärker als bei uns . Unser Bataillons¬
führer sprach uns selbst die Anerkennung für
die bewiesene Tapferkeit der badischen Teil¬
nehmer aus .

einen Wagen fortfahren . Wer ging da ohne
Abschied ? "

» Ursula .
"

Wie ein Schrei kam es von Hildes Lippen .

„ Für immer ! " gab der Kranke zurück und
ein wehmütiges Lächeln zuckte um seinen
Mund . „Komm ' her zu mir , Hilde.

"

Gehorsam , ganz apathisch kam sie näher .

„Ging Ursula für immer ?"

„ Sie sagt es so, Dieter .
" Und plötzlich an

dem Lager ihres Mannes auf die Knie stür¬
zend , weinte sie auf .

„ES ist nicht meine Schuld , Dieter . Sieh ,
ich möchte sie ja halten mit aller Kraft , wenn
Du Ursula brauchst, wenn es zu Deinem Glücke
notwendig ist. Sage mir nur ein Wort —
und ich rufe sie zurück und ich — ich gehe für
immer ins Dunkel.

"

Dieter legte seine jetzt so müde und ab¬
gezehrte Hand tröstend auf Hildes tiefgebeugtes
Haupt . Sprechen konnte er nicht. Zu mäch¬
tig , zu unfaßbar war ihm die Gewißheit , daß
Hilde alles wußte .

Noch einmal wollte der alte Rausch über
ihn kommen . Wenn er jetzt nur ein einziges
Wort sprach, dann war er frei . Hilde ging für
immer , und Ursula war sein . —

Eine fliegende Röte stieg plötzlich in sein

Tagesneuigkeiten
Bade «.

Karlsruhe , 14. Juli . (Karlsr . Ztg .)
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise
begab sich gestern nach Heidelberg zum Besuch
mehrerer Lazarette und Universitätsanstalten
Höchstdieselbe kehrte abends hierher zurück .

Karlsruhe , 14 Juli . (Karlsr . Ztg .)
Ein Wohltäter , der nicht genannt sein will,
hat dem Ministerium des Innern unter Be-
zeigung seiner Teilnahme wegen der Folgen
des letzten Fliegerüberfalls auf Karlsruhe den
Betrag von 50 000 Mk . für wohltätige Zwecke
zur Verfügung gestellt. Der Minister des
Innern hat diesen Betrag dem Oberbürger¬
meister zur Verwendung für die Opfer des
Fliegerüberfalls nach gemeinsam aufzustellen¬
den Grundsätzen überwiesen .

— Das Residenz - Theater Karls¬
ruhe , Waldstraße 30 , hat für den neuen
Spielplan vom Samstag , 15 . bis 18 . Juli
den hervorragenden Kunstülm „ Abseits
vom Glück " (vornehmes Schauspiel in vier
großen Abteilungen , in der Hauptrolle : Henny
Porten ) erworben , der zweifellos großen An¬
klang beim Publikum finden wird . Außer¬
dem sind „ Aus dem lieblichen Nordtirol "

herrliche Naturaufnahmen und die vom Ge¬
neralstab genehmigten neuesten Aufnahmen
von den Kriegsschauplätzen (aktuell) , sowie
noch weitere hervorragende Einlagen vor¬
gesehen .

^ Ladenburg bei Mannheim , 15 . Juli .
Der hiesige Volksschüler der 7 . Klasse Philipp
Ullmann wandte sich in einem Schreiben an
den deutschen Kaiser , in welchem er die Bitte
aussprach , da er an Ostern aus der Schule
komme , direkt in die Luftflotte als Flieger
eintret en zu dürfen . Er lebe und sterbe
gerne für Kaiser und Reich und werde nach
seiner Ausbildung tapfer für unser Vaterland
kämpfen . Der Wunsch des jungen Mannes
dürfte in Erfüllung gehen , denn er erhielt
vom Bezirkskommando Mannheim eine Vor¬
ladung , sich zu stellen.

UÄ Konstanz , 14 . Juli . Anläßlich der
Ozeanfahrt des ersten Tauchfrachtbootes
„ Deutschland " mag es von Interesse sein ,
einmal das Größenverhältnis der
Bodenseedampfer mit dem eines der
Unterseeboote zu vergleichen . Die
„ Deutschland " hat nach den letzten Meldungen
eine Länge von etwa 350 Fuß (gleich etwas
über 100 Meter ) eine Breite von 30 Fuß
(9,6 Meter ) und einen Laderaum 791 Tonnen .
Die Wasserverdrängung des untergetauchten
Bootes ist erheblich größer . Gegen diese
Maße find die der Bodenseedampfer erheblich
klein . Der größe gegenwärtig laufende Boden¬
seedampfer ( die seit Kriegsbeginn nicht im
Betrieb befindliche „ Stadt Bregenz " hat eine

Länge von ungefähr 60 Meter ) ist der 1905
erbaute Dampfer „Stadt Lindau " mit einer
Länge von 55,4 Meter , einer größten Breite
von 6,6 Meter und einer Ladefähigkeit von
260 Tonnen . „ Konst. Ztg .

"

Deutsches Sketch.
Berlin , 15 . Juli . Die Direktion der

Diskonto - Gesellschaft hat auf eine Anfrage er¬
klärt , daß die Schätzung der ihr unter¬
schlagenen Summe fast eine Million ,
erreicht und weit über das hinausginge , was - ,
ihr selbst bekannt gewesen sei .

* Berlin , 15 . Juli . Nach einer Mel¬
dung des „ Berliner Lokalanzeigers " aus
München ist Prinz Andreas von Grie¬
chenland , der zweitjüngste Bruder des
Königs , dort eingetroffen . Der Prinz fährt
zunächst nach Darmstadt und von dort über
Dänemark nach Petersburg zu seiner Mutter ,
der Königin - Witwe Olga .

* Berlin , 15 Juli . Wie dem „ Berliner
Tageblatt " berichtet wird , wurden aus dem
Altertumsmuseum in Mainz 22 alte
Porzellangegenstände , meist Figuren ,
gestohlen , die schätzungsweise einen Wert
von 15000 —20000 Mark haben und einer
umfangreichen , in sich abgeschlossenen Por¬
zellansammlung angehören Vermutlich sind
einzelne der gestohlenen Stücke nach Süd¬
deutschland gekommen. — Aus demselben
Museum wurde übrigens vor einigen Jahren
der Mainzer Kaiserbecher gestohlen ,
der bis heute verschwunden ist.

* Berlin , 15 . Juli . Laut „ Berliner
Lokalanzeiger" ist ein Arbeiterboot , das
bei Hanau über den Main setzen wollte,
gekentert . 14 Personen wurden gerettet ,
während 6 ertranken .

Spanien .
Madrid , 14 . Juli . (Agerce Havas ) Der

König hat ckm Donnerstag mittag dis ver¬
fassungsmäßigen Garantien in ganz
Spanien aufgehoben

Griechenland.
W .T .B . Athen , 14 . Juli . Nachdem der

Wald von Tät oi mehrere Stunden gebrannt
hatte , griff der Brand auf das königliche
Palais über , das mitten benachbarten Ka¬
sernen niederbrannte . Mehrere Menschen, dar¬
unter Offiziere, kamen um . Der König , die
Königin und die königl. Familie suchten Zu¬
flucht in Kaphissia, der Residenz des Prinzen
Nicola ._

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 15. Juli ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Die nach der ersten blutigen Abweisung

fortgesetzten englischen Angriffe nördlich der

bleiches Gesicht , Schamröte war eS , die heiß
auf seinen Wangen brannte .

War das eines deutschen Mannes würdig ?
Erniedrigte er nicht Ursula , wenn er auch nur
im entferntesten daran dachte , sie könne aus
dem Leid der Schwester das eigene Glück auf¬
bauen ?

Und hier an seinem Schmerzenslager lag
sein junges Weib auf den Knien und wühlte
ihren Kopf in die Kissen , um den Schmerzens¬
schrei zu ersticken , der ihr aus tiefinnerstem
Herzen brach , bereit , jedes Opfer , auch das
schwerste , für sein Glück zu bringen

Und ein unendlich wehmütiges Glücksgefühl
stieg in ihm empor . Wie begnadet war er
im Besitz einer solchen Frau , die nicht nach
dem eigenen Glück fragte , die bereit war , alles
hinzugeben für ihn , den sie liebte , in selbst¬
loser , aufopfernder Treue .

Draußen auf der Landstraße marschierten
Soldaten vorüber , und gedämpft klang ihr
Singen zu dem Kranken herauf .

„Deutsche Frauen , deutsche Treue .
"

Da neigte Dieter tief sein Haupt auf das
Hildes herab , und in seiner Stimme zitterte
ein warmer Herzenston , als er bewegt bat :

„Bleibe bei mir , Hilde , laß mich nicht
allein ! "

Hilde stand auf . Ihr Antlitz war ruhig ,
wie aus Marmor gemeißelt , und ruhig war
auch ihre Stimme :

„ Du sollst frei sein , Dieter , ohne jeden
Zwang , nicht durch das Gefühl der Pflicht an
mich gebunden . Du brauchst auch nicht zu
denken , daß Du mir weh tust " — hier zitterte
ihre Stimme doch ein klein wenig — „nein.
Du und Ursula , ihr sollt glücklich sein.

"

Dieter haschte nach Hildes Hand . Mit
sanftem Druck hielt er sie fest .

„ Und Du glaubst , Ursula und ich könnten
Dein Opfer annehmen , Hilde , selbst wenn —
wie Du meinst — unsere Herzen eS heiß be¬
gehren ? Nein , Hilde , Du kennst Deine Schwester
nicht . Niemals konnte sie mit mir glücklich
sein und ich nicht mit ihr . Du darfst und
kannst also Ursula nicht zurückrufen , denn ich
will es nicht . Niemals ! Hörst Du , Hilde ? "

Die junge Frau sah starr vor sich hin .
Warum machte er eS ihr nur so schwer ? Sie
war nun am Ende ihrer Kraft . —

„ Ich will nichts Halber, " wollte sie ihm
entqegenrufen . „ Ich will Dich ganz oder gar
nicht . Ich will hier nicht in Deinem Hause nur
geduldet sein .

" Aber sie schwieg . Sie mußte
ja den Kranken schone« , der jetzt wieder so
bleich und hinfällig in den Kissen lag .

(Fortsetzung folgt .)



Somme haben zu schweren Kämpfen geführt .
Zwischen Pozitzres und Longueval ge¬
lang es dem Gegner mit hier massierten Kräften
trotz stärkster Verluste in unsere Linien ein¬
zudringen und zunächst Boden zu gewinnen ,
sowie sichimTrones - Wäldchen festzusetzen .
Der Stoß ist aufgefangen , der Kampf wird
Heute fortgesetzt. Südlich derSomme keine
Infanterietätigkeit.

Von der übrigen Front sind abgesehen
< von ergebnislosen Unternehmungen kleinerer

englischer Abteilungen südöstlich von Armen -
tisres in der Gegend von Ancre — Neu¬
ville und nordöstlich von Arras keine Er¬
eignisse von Bedeutung zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

sckalls von Hindenburg :
Russische Abteilungen , die bei Lenne -

waden (nordwestlich von Friedrichstadt) die
Düna zu überschreiten versuchten, wurden ab¬
gewiesen.

Auf die mit starkem Verkehr belegten Bahn¬
höfe an der Strecke Smorgon — Molo -
detschno wurden zahlreiche Bomben abge¬
worfen .
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬
schalls Prinzen Leopold von Bayern :

In Gegend von Skroboiva wurden
Teile der vom Gegner seit seinem ersten An¬
laufen am Morgen des 3 . Juli noch gehaltenen
Stellen der ersten Verteidigungslinie im An¬
griff zurückgewonnen und hierbei 11 Offiziere ,über 1500 Mann gefangen genommen .

Heeresgruppe des Generals
von Linsingen :

Die Lage ist unverändert. Gegen Truppen¬
transportverkehr auf der Bahn Kiwerzy

(nordöstlich von Luck) erzielten unsere Flug¬
zeuggeschwader gute Treffergebnisse.
Heeresgruppe des Generals Grafen

von Bothmer :
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz :
Eine feindliche Abteilung , die einen vor¬

geschobenen bulgarischen Posten südwestlich
von Gjevghely angriff , wurde abgewiesen .

Durch Feuer auf Guilemenli (nordöst¬
lich des Doiran- Sees ) wurden sieben griechische
Einwohner, darunter vier Kinder , getötet .

Oberste Heeresleitung

M ««kcIieNtzc »i>titl !vMIiskt »ck
LLn-rsrrilrv i . 2 .

Lsissrstrssse 14k gegenüber Ser llauptpost.
EE , Ŵ i

ünnskms von 8psroinlsgsn ru günstigen ksdingungön,
je nsok Künlligungstrist .

ssilr Leider , dis rur rsivlmung der im Kerbst d . 1s . wetirsokeinlicb rur Lusgsds gelangenden
L . äonIrsolLoir LrioxsA -LloilLS

bei uns binterlegt « erden, vergüten wir vom läge der kinraklung ab

Vei-miitlung gllen bsnkmgsLi'gen ksscksfle .

8

Wafferschulscceme färdt ab
und verschmiert die Kleider bei nasser Witterung !

» r. Gentners Oel -Wachs - Lederputz

Wgrin

Gesuchtzum 1 . Oktober
3 - Zimmer - Woh

lumg mit Mansarde. Angeboteunter Nr . 257 an den Verlag d .Bl. erbeten .

gibt wasserbeständigen, nichtabfärbenden , tiefschwarzen Hochglanz und
macht das Leder wasserdicht.

Sofortige Lieferung , auch Schuh fett Tranolin und Tranlederfett .
Fabrikant: Carl Aentuer , Göppingen (Württ )_

Nlerhall .
"" '

zu kaufen gesucht
- Grötzinaertt r . 3«, 3 St

^ -negut erhaltene Hobelbankzu kaufen gesucht Preisangeboteunter Nr . 260 an den N-.? 2 «7
Großer Haseuftall ,Boden mit Blech , billig zu ver-«rufen. Zu erfragen im Verlag d . B l .

vchöve §tege mit Zungen
Au verkaufen bei
— Karl « ertitb . Palmback

» Ei « Zimmer
Küche und Speicher ist aufI - Oktober zu vermieten

- Laurmttr . 32 , 2 St
Zwei schö» Mlierle N»,Mr

:svä!^ o"^ ' ^ eier Lage sofort oderupater zu vermreten
Grötzingerstraße 2711 .

Städttscher Derkauf .
Montag vormittag Ausgabe von

Inlarrdsbutter
an die Buchstaben ä und 8 .

Montag nachmittag
an die Buchstaben 0 , ll und k

Durlach den 15 . Juli 1916 .
_ Kommunalverband Durlach - Stadt .

l». llnder, Varlsvk
Hs .nc1so1ira .1i — Ik ' s .lsr 'ilL

lelepkon dir . 216 btinrstr. 34/36,
swxüMt

LÜö 8ortea b 1a.ov1säsrLL » äsvlLALLlo
Lu 1?s.dr1kvrs1ssn .

Ich vehme die Aeußerungeu , die ^
ich über die Familie Schäfer , so-
wie Sohn und Tochter , nebst Fräu - von 50 bis 60 Liter Inhalt , ge¬lein Bachmann mit Bedauern eignet für Most , Wein - c . , hatals unwahr zurück . preiswert abzugeben

Karl Jnng , Durlach . Einhorn- Apotheke Durlach .

Karlsruhe .
Müls WMlIlWllS
Bis 1. August ohne Klriderkartea .

Staubmäntel
^ 14 .75 19 75 22 .59

schwarze u. blaue Alpakamäutel
28 .75

Wasserdichte Ripsmäutel
in braun , lila, grün und blau

29 .75
WHerbichle Se,denmäntel

^ 36 .75 an .
Schwarze wasserSichle Mäntel

39 .75
auch für starke Frauen.

Kinder - Män^
bis 60 em lang

^ 3 .59 4.59 5 .59
Schwarze Jacken

^ 19.75
Sommer - Jacken

6.75 8 .75 11 .75
Weiße n . farbige Bluse «

von ^ 1 .45 an .
Jackenkleider

von 19 .75 an.

MAllUM 34. 1U.
Keine Ladenspesen.

WklMWlSl !
erhalten Sie in der Blume « »
Drogerie von

Sehr schöne, geräumige ^1» Zim »
merwohnung mit reicht Zubehör.Bad rc , im 3 Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres
Weingarterstr . 22 , 1 St r.

Mansardenwohnung , 2 Zimmer.
Küche nebst Zubehör, Hinterhaus
3 Stock , an kl . Familie zu ver-
mieten Kronenstr . 9, 2 St

Eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche und Zubehör 3 . Stock zuvermieten . Näheres

Amalienstratze 15 , 3 St
Freund !. 2-ZimlNtrwohuuug

mit Zugehör im 2 . St . (Hinterhaus)
sofort oder später zu vermieten

Querstraße 13.
Schöne 2 - Zrmmerwohnung mit

reicht . Zubehör sofort oder päter
zu vermieten Näheres

Hauvtstrake 76 Ul .
Wohnung

von 2—4 Zimmern sofort
später zu vermieten

Aue, Kaiserstr .



WSevz - THM
i« Dsrlach im 8M « H»j

Sonntag :

Me
Eine Episode aus d . Schützengraben

Wy unS sein Mrchkll
Humoreske .

ßhristos . Srr EnlStcker Amerikas
Drama in einem Akt.

Tie NkiiMl ! Tagttbmchlt
midkiKikgsfchaHlStzm.

HispeHmrdier ;
j>ilegeWck

Ein Lebensbild aus der Artisten¬
welt in vier Akten

Mmrüv kliiMi
Drama in - wei Akten .

I > cr gkßoAere halbe

H : Mm
Drama in einem Akt.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schmerzlichen Verluste unseres innigstgeliebten
Sohnes , Bruders und Schwagers

David Muffelmann
"
sagen wir unsern tiefgefühlten Dank .

Jauükien Wußetmarm -Kege.
Durlach , Juli 1916

Frisch gewasserte

Stockfische
Schellfische

LL Kavliau 2
empfiehlt

llsk. Koreollo ,

WohmHs-Pträlidnmili. »
Meiner werten Kundschaft zur

Nachricht , daß ich nach Zmberstr . 2 .
2. Stock verzogen bin und empfehle
mich weiter .
Frau Riefinger , Uglerill .

Mehrere tüchtige
Dreher ,
Hilfsdreher ,
Schlaffer ,
Kernmacher, fm?e
kräftige Taglöhner

und
Hilfsarbeiter jeder Art

finden sofort dauernde und
lohnende Beschäftigung

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

so schweren Verluste meines innigstgeliebten Gatten und
treubesorgten Bakers , unseres lieben Bruders , Schwieger¬
sohns , Schwagers , Onkels und Neffen

Otto Helsinger
sagen wir allen herzlichen Dank

Durla ch , den 15 . Juli 1916 .
Brandenburg a . d . H . ,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenem
Irau Sophie Helfinger .

Wirksame

erhalten Sie in der
Blumen - Drogerie ,

Hauptstraße 4 .

70 000 Weber 'sche

Hauöbscköfen
Aackhrid, , AleischrLvchtt - « nd

Törrapparate
beweisen deren Vorteile . Herd -

dörren 19 .— , Doppelte 33 .50
Preislisten umsonst !

Erste n . größte Lpez 'alfrbrik
Srtsn Weber , Ettlingen (Bad .)

smiit - ll. « « WIE
zur Salatbcrcitung !

« ksi -N « „ M0 » N8t - U « L "
Gesetzlich geschützt !

1 Liter 1 .75 ' / ^ Liter 45

Zu haben bei
A . Weimann , Friedrichstr ^ße 6 ,

im Laden _

Schön lnödliertes Umlner
zu vermieten. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes ._

Ein noch neuer , wenig gebiauchter
geschliffener Herd ist Wegzugs
halber billig zu verkaufen

Friedrichstr . 59 , Grötzingen .

Alerhültene Mniüschirie
billig zu verkanten

Friedrichstr . 6 , 3 St

A .- 8 . Tmllich .

Eedrauchler KiMnmgn! ,
gut erhalten , zu verkaufen . Näheres
im Verlag 0 . Bl .

Danksagung .
Für Juni : Rech .- Rat Jlg (Monatsgabe ) 10.— , Geh Reg .- Rat Dr . Turban

( Monatsgabe ) 50 .— , Forstmeister Witte » ann ( weitere Gabe ) 20 . — , Frau Geh .
Hosrat May (weitere Gabe ) 25 . — .

Wir danken für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

Versorgung mit Brennspiritus.
! Wie aus der Bekanntmachung des Kommunal - Verbandes Durlach -
Stadt vom 30 . Juni 1916 hervorgeht , erhält die Stadt Durlach von
der Spirituszentrale monatlich 190 Liter Brennspiritus (Flaschenspiritus )
überwiesen .

Davon sollen abgegeben werden :
152 Liter gegen Bezugsmarken zum Preis von 55 -H pro

Liter an minderbemittelte Personen , denen kein
Gas zur Verfügung steht und

38 Liter ohne Bezugsmarken zum Preis von 150
pro Liter .

Angemeldet haben « sich - zum Spiritusbezug gegen Marken im
Ganzen 275 Haushaltungen , sodaß es uns bei den überwiesenen
152 Litern nicht möglich ist , alle Anmeldungen in diesem Monat zu
berücksichtigen .

Die Bezugskarten werden nun von
Montag den 17 . ds . Mts .

ab auf unserem Büro abgegeben und zwar für die Haushaltung je
1 Liter nach der Reihenfolge der Anmeldungen , soweit der Vorrat
reicht , und erhalten diejenigen Haushaltungen , die im laufenden Monat
keinen Spiritus erhalten können , bei der nächsten Ausgabe den Vorzug .

Spiritus kann gegen Bezugskarten das Liter zu 55 H bezogen
werden bei :

1 . Frau Conrad Poehler Witwe , Hauptstraße 80 .
2 Paul Vogel , Centraldrogerie , Hauptstraße 74 .
3 . August Peter , Adlerdrogerie , Hauptstraße 16 .
4 . Julius Scharfer , Blumendrogerie , Hauptstraße 4 .

Auch ist in diesen Geschäften Sp .ritus zum Preis von 1,50
pro Liter ohne Bezugsmarken erhältlich .

Durlach den 15 . Juli 1916
Stäöt (Herswsrk .

Eine Handbeerenpresie
(Handarbeit ) ist billigst zu verkaufen . Anzusehen Lndwig -Wilhelm -
stratze 1 ' , Karlsruhe . Näheres bei

Karl Kaffner, Mumevstr. 5 , Dmtach .

weitz und rot
ir » Ai « 88 « r ^ u8HT « 1» t

erhalten Sie in der
Blumendrogerie vo«

Julius Schaefer.
Wegen Wegzugs

eine gut erhaltene email . Bade¬
wanne mit schönem Ofen für
Kohlenfeuerung billig zu verkaufen

Schillerstr . 3 », 4 St rechts

LrLt - v A
(juckender Ilnutuussekluss )

'

rvird unter Oarantie in 3 Tassen
mit der echten KrLtrseile Narke
„ Vnru " ssebeilt . Oeruetilose Kur
ohne Heru '83törullss. kür 1 — 2
Kinder 1 Ugrk . kür krrvacdeene
1 . 90 Narlr . l)aeu ssebört !.« » »-
LIutreiniFunssslee , kak. 50 ?tz.
und 1 Lllr. zerrtlieli empfohlen .
Allein eekt durch t 'entraldross .

Kacd ausv . Ver8 . d . Nachnahme .

Mädchen
mit Zeugnissen sucht Monatsstelle
für den ganzen Tag
_ Kelterstr . 1, 3 St
FnkttNlk wird auf 1 . August ein
vvsulffl sauberes, fleißiges Mäd¬
chen , das sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht .

Ettlingerstratze 11 ». 2 St

Verblchle Miölmgsslöcke
werden

« » » erlvn
durch meine

M - a. 8l«;raf»rde

^ Lktkirviiocikic ^.
ÜU0U57 krikst

ftsuptstr . 16 - leleptiünst )

Ein kräftiges , sauberes

Mädchen ,
das schon in Stellung war , sucht,
zum 1 . August

Frau Professor Mach ,
Augustenberg b . Durlach .

Eine seine schwarze Militär -
Hose, für schlankeFigur , sowie zwei
gut erhaltene Anzüge für Junge

jvon 14 — 16 I . sind zu verkaufen
Ettlingerstratze 57 .
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